
Apotheken: 
Rathaus-Apotheke, Hauptstr. 1, 
58332 Schwelm, Tel.: 02336 
18188 
Pinguin-Apotheke im Carré, 
Reschop Carré-Platz 1, 45525 
Hattingen, Tel.: 02324 9198080 
Engel-Apotheke, Ardeystr. 105, 
58452 Witten, Tel.: 02302 1504 
Krankenhaus: 
Helios-Klinik, Schwelm, 
Dr.-Moeller-Straße 51, 
Tel.: 0 23 36/48-0; Evangeli- 
sches Krankenhaus Hattingen, 
Bredenscheider Str. 54, 
Tel.: 0 23 24/502-0. 
Ärztl. Notdienst: Tel.: 116 117. 
Zahnärztlicher Notdienst: 
Tel.: 0 23 24/5 43 02. 
Polizei: Tel.: 0 23 24/9166 6000.

Achtung, hier wird 
heute geblitzt 
EN-Kreis. Der Enne- 
pe-Ruhr-Kreis blitzt am 
heutigen Dienstag an der 
Blankensteiner Straße, 
Hölter Busch und Breden- 
scheider Straße in Hattin- 
gen. Weitere Kontrollen 
können hinzukommen. 

NOTDIENSTE

Vor Ort 
Ronsdorf 

Cronenberg

HEUTE 
Marktplatz, Wochenmarkt, 
7-13 Uhr, Am Markt, Ronsdorf 
Jugendhaus Cronenberg, 
Hausaufgabenbetreuung, für 
Kinder und Jugendliche kosten- 
los, 15-16 Uhr, Händelerstraße 
40 
Jugendzentrum Ronsdorf, 
Angebote:, 12-14 Uhr Eltern- 
sprechstunde, 14-15 Uhr Haus- 
aufgabenbetreuung, 15-16 Uhr 
English tea time, 16.30-19 Uhr 
Mädchentreff, Scheidtstr. 36 
Stadtteiltreff Rehsiepen, 
Angebote Dienstag:, 12-14 Uhr 
Elternsprechstunde, 14-15 Uhr 
Hausaufgabenbetreuung, 15-16 
Uhr Experimentiergruppe (ab 6 
Jahren) 16.30-19 Uhr Mäd- 
chentreff, Mohrhennsfeld 19, 
Ronsdorf 
Bandwirker-Bad Ronsdorf, 
Eintrittskarten: Erwachsene 
4,50 Euro, Kinder 2 Euro, 6.30-8, 
13-18 Uhr, Am Stadtbahnhof 30 
Heilige Ewalde, Frauengym- 
nastik, 9 Uhr, Hauptstraße 96, 
Cronenberg 
Heilige Ewalde, Probe Chor 
Cäcilia, 19.45 Uhr, Hauptstraße 
96, Cronenberg 
Heilige Ewalde, Bücherei, 10- 
11, 17-18 Uhr, Hauptstraße 96, 
Cronenberg 

MORGEN 
Heilige Ewalde, Krabbelgrup- 
pe, 9 Uhr, Hauptstraße 96, 
Cronenberg 
Heilige Ewalde, Jugendgruppe 
(19 bis 30 Jahre), 19.30 Uhr, 
Hauptstraße 96, Cronenberg

TERMINE

Sprockhövel und Umland

Von Friedemann Bräuer 

Ronsdorf. Bereits vor der Eröff- 
nung der Mitgliederversamm- 
lung hatte Christel Auer, Vorsit- 
zende des Ronsdorfer Heimat- 
und Bürgervereins, allen Grund 
zur Freude: Genau 111 Mitglie- 
der waren ins Diakoniezentrum 
der Evangelischen Altenhilfe ge- 
kommen und hatten nur noch 
wenige Plätze im Versamm- 
lungssaal frei gelassen. Aber 
auch ansonsten gab es für Vor- 
stand und Mitglieder nichts zu 
bemängeln, denn das Jahr 2018 
war für den rund 500 Mitglie- 
der starken Ronsdorfer Heimat- 
und Bürgerverein (HuB) eben- 
so von anregenden Veranstal- 
tungen wie von sozialem Enga- 
gement geprägt. Der Rechen- 
schaftsbericht des Vorstandes, 
vorgetragen von Christel Au- 
er, spiegelte das nach dem Ge- 
denken der verstorbenen Mit- 
glieder wie die verdienstvollen 
Kurt Florian, Gottfried Halbach 
oder Ingrid Müller eindrucks- 
voll wieder. 

Gemeinsame Fahrten zu 
unterschiedlichen Zielen, die 
zwölften Ronsdorfer Literatur- 
tage verbunden mit einer kuli- 
narischen Wanderung, der Pi- 
cobello-Tag, die Gründung des 
Vereins „Kunstrausch“, der In- 
ternationale Museumstag und 
Ereignisse wie das Weinfest auf 
dem Bandwirkerplatz stellten 
die vielfältigen Interessen und 
Unternehmungen des Vereins 
dar. Und genauso soll es auch 
2019 weitergehen. Wobei der 
22. Ronsdorfer Liefersack zu- 
gunsten gemeinnütziger und 
sozialer Zwecke am 14. und 15. 
Juni einen unbestreitbaren Hö-

hepunkt für den Stadtteil dar- 
stellt, schließt er doch die Mit- 
wirkung aller Ronsdorfer Ver- 
eine, Organisationen, Gemein- 
den und Schulen mit ein. Er be- 
ginnt am Freitag, 14. Juni, mit 
dem „Langen Tisch“ auf dem 
Bandwirkerplatz und endet am 
Samstag mit unterhaltsamem 
bunten Treiben und einem ge- 
mischten Bühnenprogramm 
gleichfalls auf dem Bandwir- 
kerplatz. 

Arbeitskreise für die 
verschiedenen Themengebiete 
Der „Liefersack“, der an die hie- 
sige Textilindustrie und die per 
„Liefersack“ in die Welt hinaus 
getragenen Erzeugnisse Rons- 
dorfer Bandwebereien erinnert, 
findet alle zwei Jahre statt und

hatte 2017 stattliche 13 000 Eu- 
ro für soziale Zwecke erbracht. 

Natürlich will sich der von 
Christel Auer, ihrem Stellver- 
treter Eckbert Schwager, der 
Schriftführerin Monika Diehle 
und der Schatzmeisterin Moni- 
ka Danioff geführte HuB auch 
am Langen Tisch auf der Tal- 
sohle anlässlich des 90-jähri- 
gen Bestehens der Stadt Wup- 
pertal beteiligen, ebenso wie 
am Picobello-Tag am Samstag, 
30. März. Das sechste Weinfest 
vom 23. bis 25. August, die Teil- 
nahme an der Woche des bür- 
gerschaftlichen Engagements, 
Führungen durch das Bandwir- 
kermuseum, die 13. Ronsdorfer 
Literaturtage, aber auch Einta- 
ges- und mehrtätige Fahrten 
zu Zielen wie dem Duisburger

Innenhafen oder eine viertägi- 
ge Reise nach Bremen gehören 
zum Programm, das der Verein 
seinen Mitgliedern und darüber 
hinaus auch den übrigen Rons- 
dorfern und auswärtigen Gäs- 
ten anbietet. 

Für die unterschiedlichen 
Aufgaben hatte der HuB Ar- 
beitskreise gebildet, wie den 
für das Bandwirkermuseum, 
wo Walter Abram von 739 Be- 
suchern, acht Besuchergrup- 
pen, zwei Hochzeiten und 1100 
Euro Spenden berichten konnte. 
Berichte der Arbeitskreise „Ju- 
gendfonds“, der LIT Ronsdorf, 
des Web-Teams und des Gremi- 
ums der Vereine und Instituti- 
onen schlossen sich an. Da auch 
die Rechenschaftsberichte der 
Schatzmeisterin und der Kas-

senprüfer ein rundum erfreu- 
liches Bild abgaben, war die ein- 
stimmige Entlastung des Vor- 
standes, begleitet von herzli- 
chem Beifall der offensichtlich 
zufriedenen Mitglieder, reine 
Formsache. 
Eronsdorfer-buergerverein.de

Heimatverein setzt positive Arbeit fort
Hauptversammlung 
machte Vorfreude 
auf die 22. Auflage 
des Ronsdorfer 
Liefersacks deutlich.

Das Bandwirkermuseum wird vom Heimat- und Bürgerverein hochgehalten. Walter Abram�berichtete von 739 Besuchern im vergangenen Jahr. Archivfoto:�Fries

VORTRAG Die Mitgliederversamm- 
lung des Ronsdorfer�Heimat- und 
Bürgervereins wurde durch einen 
Lichtbildervortrag des Vereins 
„Denkmal Reformierte Kirche“ 
durch Uwe Luckhaus mit alten 
Ansichten und Archivbildern� des 
mehr als 300 Jahre alten Gottes- 
hauses bereichert.

VERSAMMLUNG

Cronenberg. Die Initiative Cronen- 
berg will mehr plant für Sams- 
tag, 6. April, die zweite Aufla- 
ge der Cronenberger Fahrrad- 
börse mit Reparatur-Café. Der 
Ort steht mit dem Zentrum Em- 
maus an der Hauptstraße 37 be- 
reits fest, gesucht werden aber 
noch Helfer – nicht nur zum 
Schrauben, sondern auch, um 
die Teilnehmer bei den Repara- 
tur-Anmeldung und beim Aus- 
füllen der Kaufverträge zu be- 
treuen. Die Fahrradbörse findet 
von 10 bis 15 Uhr statt, die Ver- 
anstalter haben einen genauen 
Zeitplan erstellt. So werden von 
10 bis 11 Uhr Fahrradspenden 
zugunsten des Reparatur-Cafés 
und des Restaurant Days ange- 
nommen. Die Zweiräder werden 
im Anschluss gegen eine Spen- 
de/ein Gebot weitergegeben. 
Von 11 bis 13 Uhr können Inter- 
essierte dann im Fahrrad-Repa- 
ratur-Café vorbeischauen.Dort 
versuchen die Helfer, Probleme 
zu beheben. „Wir haben Werk- 
zeug, Schmiermittel, ein paar 
Ersatzteile und solides Basis- 
wissen“, teilen die Veranstal- 
ter mit. Richtig ernst wird es 
dann zwischen 13 und 14 Uhr, 
wenn es bei der Fahrradbör- 
se heißt: „Verkaufen und kau- 
fen“. Die Betreuer helfen Kauf- 
interessenten beim Check des 
Fahrrads und bei Bedarf auch 
bei der Preisfindung. Zwischen 
14 und 15 Uhr können die neu 
erworbenen Räder dann im Re- 
paratur-Café in Schuss gebracht 
werden. 

Wer Interesse hat, bei der 
zweiten Cronenberger Fahr- 
radbörse zu helfen, kann sich 
per E-Mail an Stephan Schal- 
ler wenden. 

mail@cronenberg-nachhaltig.deE

Fahrradmesse 
braucht noch 
Helfer 
Am 6. April wird im 
Zentrum Emmaus 
wieder geschraubt.

Obersprockhövel. Viele Trai- 
ner würden nach einem 
6:2-(3:1)-Sieg ins Schwärmen 
geraten. Anders sieht das bei 
Robert Wasilewski aus. Der In- 
terimstrainer des Fußball-Lan- 
desligisten analysierte auch 
Stunden nach dem Spiel noch 
die Leistung seiner Mannschaft. 
„Das Spielerische und das Tem- 
po, das meine Mannschaft ge- 
gangen ist, haben mir gefallen. 
Aber die beiden Gegentore är- 
gern micht sehr“, erklärte der 
Trainer. Vor allem die Art und 
Weise, wie die Tore zu stande 
kamen, stießen ihm sauer auf. 
Denn beide Gegentore fielen 
nach Standardsituationen. Der 
SCO ist in dieser Saison beson- 
ders anfällig für Tore nach Frei- 
stößen, Ecken und Co. – am Wo- 
chenende kassierte der Landes- 
ligist bereits das 17. Tor dieser 
Art. Auf der anderen Seite hob 
Wasilewski hervor, dass seine 
Elf auch vieles richtig gemacht 
hat. Nach den ersten zehn Spiel- 
minuten ergriff sie die Initiati- 
ve und kam durch Felix Grem- 
me zur erlösenden 1:0-Führung 
(16.). Nico Jahnke gelang das 2:0 
(24.), ehe Raffaele Federico in 
der 40. Minute auf 3:0 erhöhte. 
Unmittelbar vor der Pause fiel 
dann das erste Gegentor. Nach 
guten Kombinationen sorgten 
Ismail Diaby (58.) sowie Jahnke 
(62.) und Federico (66.) mit ihren 
jeweils zweiten Treffern für die 
Vorentscheidung des Tages. Der 
SSV Buer traf in der 85. Spielmi- 
nute zum Endstand. e.ö.
SCO: Horn, Jahnke, Kost (70. / Polat), 
Diaby (75. / Özkan), Berbatovci, Fa- 
britz, Voshage, Monse, Gremme, Fe- 
derico (70. / Kulpmann), Wasilewski.

SCO fegt den 
SSV Buer mit 
6:2 vom Platz

EN-Kreis. Der Ruhrtal-Radweg 
bleibt ein Aushängeschild der 
Metropole Ruhr und damit auch 
des Ennepe-Ruhr-Kreises: In 
der ADFC Radreiseanalyse 2018 
landete die Strecke wie bereits 
im Vorjahr auf Platz 3. Beliebter 
waren nur der Weser- und der 
Elberadweg. Hinter dem Ruhr- 
tal-Radweg liegen der Donau-, 
Bodensee, Main-, Mosel- und 
Rheinradweg. 

Weiterer Pluspunkt: Die 240 
Kilometer zwischen Arnsberg 
und Duisburg wurden erneut 
mit vier Sternen und damit als 
Qualitätsradroute ausgezeich- 
net. Auch für 2019 stehen die 
Vorzeichen gut: Wenn es um 
geplante Radreisen geht, ist der 
Ruhrtal-Radweg der am dritt- 
häufigsten genannte Fernweg. 
Nach Platz acht im Vorjahr ein 
deutlicher Sprung nach vorne. 

Mit diesen Ergebnissen und 
Erkenntnissen unterstreicht 
der 2006 eröffnete Radweg er- 
neut, wie etabliert und be- 
liebt er ist. „Da 40 der insge- 
samt 240 Kilometer durch den 
Ennepe-Ruhr-Kreis verlau- 
fen und die Gäste dabei Her- 
decke und Wetter, Witten und 
Hattingen nicht nur passieren, 
sondern dort auch Station ma- 
chen, profitiert auch unsere Re- 
gion von dieser Erfolgsgeschich- 
te für Zweiräder“, sagt Birgit Tü- 
selmann, Touristikfachfrau der 
EN-Agentur, nicht ohne Freude. 

Ruhrtal-Fähre und Schleu- 
senwärterhäuschen, sehens- 
werte Altstädte und Burgen 
mit Aussicht, Fahrten mit der 
historischen Ruhrtal-Bahn 
und Schiffsausflüge auf die Se- 
en, die Ruhrschleife in Hattin- 
gen-Winz-Baak sowie die In- 
dustriemuseen Zeche Nachti-

gall in Witten und Henrichshüt- 
te in Hattingen – diese und vie- 
le weitere Sehenswürdigkeiten 
und Angebote machen die Fahrt 
durch den Ennepe-Ruhr-Kreis 
für viele Radurlauber zu einem 
ganz besonderen Erlebnis. 

Schleife von Ruhr zu Ruhr 
ist 57 Kilometer lang 
„Noch intensiver kann dies 
werden, wenn der Rundkurs 
,Von Ruhr zu Ruhr’ endgültig 
fertiggestellt ist“, weist Tüsel- 
mann auf die 57 Kilometer lan- 
ge Schleife zwischen Hattingen, 
Sprockhövel, Gevelsberg, Wet- 
ter und Witten hin. Mit dem in- 
zwischen befahrbaren 3,8 Kilo- 
meter langen Abschnitt zwi- 
schen Witten-Bommern und 
Wetter-Albringhausen wurde 
hierfür ein wichtiges Etappen- 
ziel erreicht. 

Jetzt steht der finale Lücken- 
schluss bis Gevelsberg-Silschede 
im Fokus. „Radfahrer können 
aber bereits heute die Runde 
gut drehen. Zwischen Silsche-

de und Albringhausen sind we- 
nig befahrene Straßen nutz- 
bar“, verrät Tüselmann. 

Welche Möglichkeiten mit 
Radtourismus verbunden sind, 
zeigen weitere vom Allgemei- 
nen Deutschen Fahrrad-Club 
(ADFC) vorgelegte Zahlen. So 
haben 2018 5,5 Millionen Bun- 
desbürger Radreisen unter- 
nommen, ihre Zahl der Über- 
nachtungen erreichte etwa 
zehn Prozent des Gesamt-In- 
landstourismus und 258 Milli- 
onen Tagesausflügler schwan- 
gen sich auf den Sattel. 

Ebenfalls interessant: 70 Pro- 
zent der für 2019 geplanten Ra- 
durlaube sollen in Deutschland 
stattfinden, die meisten planen 
ihre Touren selbst und im ver- 
gangenen Jahr setzte sich der 
Trend zum Elektrofahrrad fort. 
2018 stieg bereits jeder Vierte 
auf ein E-Bike. Red

Ruhrtal-Radweg belegt dritten Platz in ADFC-Rangliste 
Der Rundkurs „Von Ruhr zu Ruhr“ soll helfen, die Radfahrer noch länger im EN-Kreis zu halten.

Liegt ideal am Ruhrtal-Radweg: Das Schleusenwärterhäuschen in Witten. Foto: UvK/Ennepe-Ruhr-Kreis

ZIEL Die EN-Agentur mit Sitz in 
Hattingen unterstützt die Arbeit 
der örtlichen Wirtschaftsförde- 
rungen im Ennepe-Ruhr-Kreis. 
Sie ist Dienstleister für Unterneh- 
men, bearbeitet gemeinsam mit 
Partnern strategische Vorhaben 
und vermarktet die Region nach 
außen. Die Arbeit der Agentur er- 
streckt sich im Einzelnen auf die 
Schwerpunkte Wirtschaftsförde- 
rung, Tourismusförderung und 
Regionalmarketing sowie Energie- 
effizienz, Klimaschutz und schnel- 
les Internet.

EN-AGENTUR

MESSE Zuletzt war Birgit Tüselmann 
mit Gisela Tervooren in Essen auf 
Nordrhein-Westfalens größter Fahr- 
radmesse unterwegs, die parallel 
zur Reise + Camping Messe statt- 
fand. Dort warben die Mitarbeiterin- 
nen der EN-Agentur für den kleinen 
„(Rad-)Urlaub“ zwischendurch. „Die- 
jenigen unter den insgesamt fast 
95�000 Besuchern, die mit uns ins Ge- 
spräch gekommen sind, waren sehr 
an Angeboten für einen Kurzurlaub 
und den Freizeitmöglichkeiten an En- 
nepe und Ruhr interessiert. Im Mit- 
telpunkt standen dabei erwartungs- 
gemäß die Themen Camping- und 
Wohnmobilplätze sowie Radwege“, 
berichtete Tüselmann. Ihre Erkennt- 
nis: Viele kennen die bestens ausge- 
bauten Radwege entlang der Ruhr 
und auf alten Bahntrassen bereits.

Viele waren bereits mehr als einmal 
auf zwei Rädern im Kreis unterwegs, 
die eine oder andere Übernachtung, 
den einen oder anderen Restaurant- 
besuch, den einen oder anderen Ab- 
stecher in Museen und Innenstädte 
inklusive. Gleiches gilt für den Auf- 
bau von Zelt oder Wohnwagen. Auch 
hier berichteten viele Standbesucher 
über positive Kurzurlaubs-Eindrücke, 
die sie insbesondere entlang der 
Ruhr sammeln konnten. Gerne mit- 
genommen wurde auch das druck- 
frische Heftchen „Revierrouten - Das 
beste erfahren“, in dem 16 Radtou- 
ren im Ruhrgebiet beschrieben wer- 
den. Neben dem Rundweg „Von Ruhr 
zu Ruhr“, der Hattingen, Sprockhövel, 
Gevelsberg, Wetter und Witten ver- 
bindet, sind dies die Routen „Schwar- 
zes Gold“ und „Revierwasser“.

EN-AGENTUR WIRBT UM TOURISTEN
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